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1. Olympia-Medaille für Liechtenstein! 
Grossartige Hanni Wenzel eroberte Bronze hinter Claudia Giordani (Silber) und Rosi Mittermaier (Gold) 
Sensationeller 11. Rang für Ursula Konzett aus Triesen - Glückwunschtelegramm des Regierungschefs 
(hoe) Was man sich in Liechten­
stein nur zu träumen wagte, ist ge­
stern mittag beim Olympiaslalom in 
Innsbruck Wirklichkeit geworden: 
Liechtenstein eroberte erstmals in 
der Geschichte des Sports durch die 
18jährige Planknerin Hanni Wenzel 
eine Medaille an olympischen Spie­
len. 

Grossartige und erneute Siegerin 
nach der Abfahrt wurde die Deut­
sche Rosi Mittermaier, die sich in 
einer wohl kaum mehr zu überbie­
tenden Form befindet, vor der über­
raschend stark fahrenden Italiene­
rin Claudia Giordani. 

Ursula Konzett: 
Alle Erwartungen übertroffen! 
Ursula Konzett (16), das Nesthäk­
chen unserer Olympiamannschaft 
Erzielte mit einem 11. Rang nicht 
nur ein grossartiges Ergebnis an 
diesen Spielen, das alle Erwar­
tungen bei weitem übertraf, es ist 
vielmehr eine der schönsten Beloh­
nungen für ein junges Mädchen, 
das sich mit Leib und Seele dem al­
pinen Rennsport verschrieben hat 
und ' das : däittit^Öff "Vielfaches an 
Moral und Selbstvertrauen für die 
Zukunft gewonnen haben dürfte. 

Ueber das Rennen in der Axamer 

Glückwünsche 
Telegramm des Regierungschefs 
«Herzliche Gratulation zur Bronze-
Medaille. Ich freue mich mit Ihnen 
Uber diesen grossartigen Erfolg und 
halte Daumen fUr Riesenslalom und 
Kombination. Viele Grüsse an alle 
Liechtensteiner in Innsbruck.» 

Dr. Walter Kieber, ' 
Fürstlicher Regierungschef 

Guatemala 
Menschen in Not 
Die Erdbebenkatastrophe in 
Guatemala hat ungewohnte 
Ausmasse angenommen. 
Tausende von Verletzten 
warten auf ärztliche Hilfe und 
Medikamente, tausende von 
Obdachlosen haben ihre 
Habe verloren und erhoffen 
Hilfe von uns. 
Wir bitten um Spenden für 
diese ärmsten Menschen und 
danken im voraus. 
Liechtensteinische 

Landesbank 
Bank in Liechtenstein AG 
Verwaltungs- und Privat­

bank AG 
Postcheckkonto 90 10364 
mit dem Vermerk 
«Guatemala» 

Liechtenst. Rotes Kreuz 

Lizum ausführlich zu berichten, 
erübrigt sich wohl. Sicher haben 
viele in unserem Land die Fern­
sehübertragung gesehen und den 
Triumph, den Hanni Wenzel und 
ihre Teamgefährtin Ursula Konzett 
feiern könnten, live oder am Abend 
in'Aufzeichnungen gesehen. 

Entfesselter zweiter Lauf 
Nach dem ersten Lauf, sah die «Me-
daillen»-Welt für unser Land noch 
nicht so rosig aus, denn Hanni 
Wenzel, die Weltmeisterin, lag 
mit über einer vollen Sekunde 
Rückstand auf dem 6. Platz und 
alles deutete darauf hin, dass selbst 
Hanni Wenzel bei einem optimalen 
Lauf diesen Zeitverlust nie mehr 
wettmachen könnte. Aber die 
Liechtensteinerin, der  im Verlauf 
der Weltpokalperiode das Pech 
buchstäblich an  den Füssen zu kle­
ben schien, setzte alles auf bedin­
gungslosen Angriff und  gewann . . .  
Ein entfesselter zweiter Lauf, der 
zeitmässig nur  noch von der 
nachmaligen Olympiasiegerin Rosi 
Mitterr'aier und  der  Silbermedail-
lengewinnerin Giordani knapp 
unterboten werden konnte, trug 
Hanni ganz vorne hinein und damit 
seit langem wieder auf die begehr­
ten Mcdaillenränge. Wi r  freuen uns 
auf die Siegerehrung, die in den 
nächsten Tagen im Eisstadion ab­
gehalten und die Flagge Liechten­
steins zum ersten Mal in der Ge­
schichte der Olympischen Spiele 
aufgezogen wird. 

Debernard und Behr 
knapp geschlagen 
Wie hart  die Bronzemedaille um­
kämpft war, zeigt uns die minimale 
Zeitdifferenz zwischen Hanni Wen­
zel mit 1.66 Sekunden Rückstand 
auf Rosi Mittermaier, Daniele De­
bernard mit 1,70 Sekunden und Pa­
mela Behr, die Führende nach dem 
ersten Lauf mit 1,77 Sekunden 
Rückstand. 

Wermuts­
tropfen 
Paul Frömmelt arg verletzt 
Eine  Hiobsbo tschaf t  e r re ich t  
u n s  a u s  d e m  olympischen  
Dorf: d e r  j u n g e  S c h a a n e r  
Paul  Frommel t  z o g  s ich  be im 
zwei ten  D u r c h g a n g  im Rie­
sens l a lom (Bindung ging 
nicht  auf) n a c h  e inem s c h w e ­
ren  S turz  e i n e  a r g e  Kniever­
letzung zu. E r s t e  P r o g n o s e ,  
e i n e  Innenbandze r rung  a m  
Knie, an  d e m  e r  s c h o n  se i t  
l änge re r  Zeit laboriert .  Wie 
verlautet  ist s e i n  Einsatz  im 
Slalom, s e i n e r  s t ä rks t en  
Disziplin, r e c h t  fraglich. D e r  
S c h w e i z e r  Olympiaarzt,  d e r  
a u c h  u n s e r e  Delegat ion b e ­
treut,  wird a l les  v e r s u c h e n ,  
d e n  L iech tens te iner  b i s  auf 
k o m m e n d e n  S a m s t a g  fit z u  
m a c h e n .  — .Kc$>J,'.hqch Pau l i  
— E s  wird s c h o n  sch ie fge ­
h e n !  

Paul Frömmelt erlitt beim 
gestrigen Sturz im Riosenlor-
äauf einen Riss am Innenband 
d e s  Knies. Er kommt heute 
noch nach Schaan zurück 
und wird sofort nach Basal 
ins Spiial weitertransportiert. 
Wir wünschen gute Besse­
rung. 

Jetzt ist die Enttäuschung der ersten Tage vergessen: Hanni Wenzel, glanzvolle Sialom-Weltmeisterin des Jah­
res 1974, bestätigte im richtigen Moment ihre ganz grosse Klasse und eroberte gestern die erste, olympische 
Medaille für Liechtenstein. Nicht weniger famos ist der Vorstoss von Ursula Konzett auf Platz 11 in der Schluss­
rangliste. Unbeschwert und voller Optimismus können unsere Mädchen in den morgigen Riesentorlauf gehen. 
Sicher werden wieder alle dabei sein, wenn die letzte Damen-Konkurrenz dieser Olympischen Spiels um 12.30 
Uhr in Szene geht. Herzliche Gratulation an unsere Skimädchen, Grüsse und weiterhin viel Glück für das 
Liechtenstein-Team mit allen Wettkämpfern und Betreuern. 

Ausbau der Vorsor 
Maximale Verwirklichung eines wichtigen Postulates 

_ 'Im Geldverkehr 
sind wir die 
Fachleute^ 

Verwaltung«- und! Prtvjt-Bankl rAktling«sell3chalt~ ^ FL-9490Vaduz] 

Im Herbst 1974 wurden die vorbeu­
genden Untersuchungen als fester 
Bestandteil ins Krankenversiche­
rungsgesetz aufgenommen. In den 
ersten Monaten des Jahres 1975 
folgte die entsprechende Verord­
nung, welche die von den Kran­
kenkassen getragenen Kontrollun­
tersuchungen regelt. Wenn es nach 
dem Zeitplan der Regierung (Res­
sortchef Hans Gassner) geht soll die 
medizinische Betreuung im Bereich 
der vorbeugenden Kontrolluntersu­
chungen bis Ende dieses Jahres um 
einen weiteren, entscheidenden 
Schritt ausgebaut werden. 

Es geht um die Erfassung aller 
Krankenversicherten, die aufgrund 
der Verordnung Anspruch auf Vor­
beugeuntersuchungen haben, und 
um ihre periodische «Einberufung» 
zur Kontrolluntersuchung bei ihrem 
Hausarzt. Das Postulat für eine Ver­
wirklichung v o n  Voruntersuchun­
gen zur Früherkennung vpn  Krank­
heiten kann dann als in einem 
maximalen Sinne als erfüllt 
betrachtet werden. 

Kontakte und Zusammenarbeit 
mit Vorarlberg 
Der zuständige Ressortchef und die 
Mitglieder der  Sanitätskommission 
nahmen bereits im Laufe des ver­
gangenen Jahres Kontakte mit dem 
Vorarlberger «Arbeitskreis für pro­
phylaktische und soziale Medizin» 
auf, de r  seit rund 10 Jahren Er­
fahrungen auf diesem .Gebiet ge­
sammelt u n d  eine für ganz Europa 
gesehen vorbildliche Organisation 
aufgebaut hat. Jn einer Zentrale 
werden alle Krankenversicherten, 
die Anspruch auf Vorbeuge-Unter­
suchtingen haben, mittels Datenver­
arbeitung gespeichert , und so (auf 
der Grundlage von 10 verschie­
denen Untersuchurigsprogrammen) 
in regelmässigen. Abständen ange­
schrieben; und  zur kostenlosen Kon­
troll-Untersuchung aufgefordert. 
Die regelmässigen Kontrolluritersu-
chungen, denen sich mehr als 80 
Prozent aller Kremkenversicherten 
der  entsprechenden Altersklassen 
unterzogen, zeitigten verblüffende 
Ergebnisse/ So könnten beispiels­

weise gewisse Krebserkrankungen 
bei Frauen durch Frühe rkonnung 
drastisch verringert werden, Der 
Arbeitskreis sammelt die Daten der 
Versicherten und besorgt auch die 
übrige Administration, so dass 
Aerzte und Versicherte nicht 
zusätzlich belastet werden. 
Programm für Kinder bereits 
ausgearbeitet 
Das Untersuchungsprogramm für 
Kinder (die gemäss Verordnung bis 
zum vierten Lebensjahr Anspruch 
auf unentgeltliche Kontrolluntersu­
chungen haben) ist bereits ausgear­
beitet. Es sieht eine erste Erfassung 
des Gesundheitszustandes eines 
Kindes sechs Wochen nach seiner 
Geburt und eine zweite im Alter 
von v ie r  bis sechs Monaten vor. 
Drei weitere, kostenlose Kontroll­
untersuchungen sind nach dem er­
sten, dem zweiten und dem vierten 
Lebensjahr, vorgesehen. 

Aufgrund unserer Verordnung, 
können sich Frauen nach dem 
dreissigsten und Männer nach dem 

fünfunddreissigsten Altersjahr im 

Abstand von zwei Jahren vor­
beugend untersuchen lassen. Ein 
Untersuchungsprocjramm für die er­
wachsenen Krankenversicherten ist 
in Vorbereitung. 

Beginn am 1. Januar  1977 
Regierungsrat Hans Gassner hofft, 
dass die anspruchsberechtigten 
Versicherten bis zum I . J a n u a r  1977 
erfasst sind u n d  dann regelmässig 
zu den Kontrolluntersuchungen auf­
gerufen werden können. 

Weitere Informationen zu diesem 
interessanten und wichtigen Thema 
wurden uns für die nächsten Wo­
chen zugesagt. 

Schöner 
wohnen 

MÖBEL-CENTER 
Schaan 2 4 4 2 2  

I 


